
Nikolaus entführt ?
Witzig, die Vorstellung, die Tiere könnten 
gegen die Herrschaft der Menschen 
aufbegehren ...
Die traurige Wahrheit ist, dass es dazu wohl nie kommen 
wird: Die Tiere sind auf uns angewiesen, wenn es darum 
geht, die Erfüllung ihrer grundlegenden Bedürfnisse zu 
erstreiten und ihre Rechte einzuklagen.

Die meisten von uns haben jedoch noch nicht einmal eine 
realistische Vorstellung davon, welche Art von „Leben“ wir 
„Nutz“tieren aufzwingen.

Oder wissen Sie, wie es Ihrem 
Weihnachtsessen erging, als es noch lebte?

Gänse - von Natur aus Wasservögel - „leben“ in riesi-
gen Masthallen zu Hunderten eng zusammengepfercht auf 
hartem Betonboden ohne Auslauf oder Bademöglichkeit. 
Die massive Zuchtselektion ermöglicht eine gewinnbrin-
gende „Turbo-Mast“ in nur 10 Wochen – und hat Kno-
chenbrüche, Gelenkentzündungen und Atemnot zur 
Folge.

Hühnern werden die Schnäbel verbrannt und sie 
werden entweder in kleinen Käfigen oder mit tausenden 
Anderen in engen, dunklen Hallen gehalten, in denen sie 
oft nicht einmal ihre Flügel ausstrecken können. Die 
männlichen Kücken werden vergast oder lebendig 
zerschreddert, weil sie der Industrie nichts nützen. 

Schweine werden kastriert und ihnen werden die Zähne gezogen -  meist ohne Betäu-
bung. Sie werden in viel zu kleine Gitterboxen gesperrt, in denen sie sich nicht einmal umdre-
hen können und liegen auf Spaltböden in ihren eigenen Exkrementen. 

Kühe stehen meist ihr gesamtes Leben in Metallnischen auf Betonböden, ohne Tageslicht 
und frische Luft. Ihnen werden ihre Kälbchen weggenommen und sie verlassen ihr Gefängnis, 
wie alle anderen Tiere, erst dann, wenn sie zum Schlachter transportiert werden.

Fische und andere Meerestiere schwimmen meist zu hunderttausenden in Zuchtbecken in 
Antibiotika und ihren eigenen Exkrementen. Beim Hochziehen aus dem Meer platzen ihnen teil-
weise durch Druckverlust Augen und innere Organe. 
Ein qualvoller Tod durch Ersticken beendet ihr Leben. 

Hummer und andere „Delikatessen“ werden meist bei lebendigem Leibe in kochendes Was-
ser geworfen bis sie nach minutenlangem Todeskampf sterben.

Die Alternative? Warum nicht mal alte Gewohnheiten aufgeben und etwas Neues aus-
probieren? Traditionen sind nicht unveränderlich - auch Folter, Hinrichtungen und Hexenverbren-
nungen waren in Europa Tradition. Menschlichkeit, Mitgefühl und Rücksicht, auch und gerade auf 
die Schwächeren, sind hingegen Werte, die bleiben. 

Vegetarisch/vegan essen - und Tieren zu Weihnachten das Leben schenken.
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... denn Tiere haben Rechte



Warum zu Weihnachten – oder an einem anderen Tag – nicht mal etwas Neues auspro-
bieren? Hier unser Vorschlag für ein sehr leckeres rein pflanzliches Festtagsessen!

Nussbraten à la Mamma
50 g Pflanzenmargarine
2 große Zwiebeln fein gehackt
1 Tl Thymian
1 El Mehl
200 g gemahlene Nüsse (Mandeln, Haselnüsse, Cashews...)
100 g Semmelbrösel oder feingeriebenes Brot
Salz, Pfeffer, Zitronensaft, getrocknete Kräuter
ggf. Sojasahne oder Mehl

1. Die Margarine in einem großen Topf zerlaufen lassen und die Zwiebeln darin 10 min weich 
dünsten (milde Hitze).

2. Thymian und Mehl zufügen, 1 min rühren.
3. 1/8 l Wasser oder Gemüsebrühe zugeben und eindicken lassen.
4. Restliche Zutaten zugeben, Topf vom Herd nehmen und mit den Gewürzen abschmecken.
5. Je nach Beschaffenheit noch Sojasahne oder Mehl dazugeben, es sollte ein fester Teig sein.
6. In eine gut gefettete Kastenform füllen und bei 180 °C Umluft 45 min backen.

Dazu passt gedünstetes Gemüse, Rotkraut, Kartoffelgratin (mit Sojasahne) oder eine leckere vegetari-
sche Bratensoße (1 El Mehl und 1 Zwiebel in Öl anschwitzen, mit 1/2 l Gemüsebrühe ablöschen, kö-
cheln, mit Hefeextrakt, Salz, Pfeffer, Sojasoße, Lorbeer und Nelken abschmecken)

Guten Appetit!
Noch ein Wort zu „Bio-Fleisch“: 
Egal wie biologisch, Tierhaltung kann nie wirklich tiergerecht sein, denn jede Art von 
Haltung schränkt das Tier massiv in seiner Freiheit ein. 

Im Übrigen werden „Bio-Tiere“ nicht totgekuschelt; am Ende ihres Lebens steht immer 
der gewaltsame Tod beim Metzger oder im Schlachthof. 
Vegan/vegetarisch essen – und Tieren zu Weihnachten das Leben schenken.
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